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Einspritzanlage 

Je nach Motorversion kommen 2 technisch unterschiedliche 
Benzin-Einspritzanlagen im PEUGEOT 106 zum Einsatz. 
Alle Modelle außer dem XSi-Modell sind mit einer Mono-
point-Einspritzanlage von BOSCH oder MARELLI ausgestat-
tet. Der Motor des XSi-Modelles ist mit der Multipoint-Ein-
spritzanlage von BOSCH ausgerüstet. 

Beide Einspritzsysteme basieren auf demselben Grundsy-
stem einer elektrisch geregelten intermittierenden, also stoß-
weisen, Einspritzung. Bei der Monopoint-Einspritzanlage 
spritzt ein zentrales Einspritzventil den Kraftstoff direkt in das 
Ansaugrohr. Bei beiden Anlagen sind Zünd- und Einspritzsy-
steme in nur einem Steuergerät integriert. 

Alle Einspritzsysteme sind langzeitstabil und wartungsarm. 
Reparaturen an den Gemischbildnern sind äußerst selten 
und sollten von einer Fachwerkstatt durchgeführt werden, 
zumal auch für die Reparatur und Überprüfung der Einspritz-
anlage Spezialwerkzeug erforderlich ist. 

Bestimmte Defekte innerhalb des Zünd- und Kraftstoffsy-
stems werden in einem Fehlerspeicher des Steuergerätes 
gespeichert und können mit einem speziellen Diagnose-Prüf-
gerät von der PEUGEOT-Fachwerkstatt abgefragt werden. 
Die aufgetretenen Fehler werden als 2stellige Fehlercodes 
gespeichert. Bei erheblichen Fehlern leuchtet gleichzeitig die 
Motor-Warnlampe im Schalttafeleinsatz auf. Es muß in die-
sem Fall zur Fehlersuche und -behebung umgehend eine 
Fachwerkstatt aufgesucht werden. 

Achtung: Bei Arbeiten an der Einspritzanlage ist auf peinli-
che Sauberkeit zu achten. Siehe Seite 65. 

Achtung: Die Kraftstoffanlage steht unter Druck. Deshalb ist 
vor dem Auswechseln von Teilen der Druck im System abzu-
bauen. Hierzu Kraftstoffleitung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Filter vorsichtig lösen. Beim Abziehen Lappen um die 
Leitung legen. 

Der Überdruck baut sich von selbst ab (ohne Lösen der Lei-
tung), wenn der Motor einige Stunden abgestellt ist. 
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Monopoint-Einspritzanlage 

Im Unterschied zur Multipoint-Einspritzanlage besitzt die Mo-
nopoint-Anlage von BOSCH oder MARELLI nur ein einziges 
Einspritzventil, das zentral über der Drosselklappe angeord-
net ist. Die Betätigung des Einspritzventils erfolgt elektroma-
gnetisch im Takt der Zündimpulse. 

Der Kraftstoff wird von der im Kraftstoffbehälter sitzenden 
elektrischen Kraftstoffpumpe über den Krattstotfilter zur zen-
tralen Einspritzeinheit gefördert. Ein Druckregler an der Ein-
spritzeinheil sorgt dafür, daß der Druck im Kraftstoffsystem 
unabhängig von der eingespritzten Kraftstoffmenge konstant 
auf ca. 1 bar gehalten wird. 

Die Verbrennungsluft wird vom Motor über Luftfilter und 
Drosselklappe angesaugt. Als Maß für die gerade angesaug-
te Luftmenge wird neben der Motordrehzahl die Winkelstei-
lung der durch das Gaspedal betätigten Drosselklappe dem 
Steuergerät übermittelt. Zusätzlich zum Drosselklappenwin-
kel wird der Unterdruck im Ansaugkrümmer von einem Ge-
bererfaßt. 

Das Steuergerät regelt entsprechend der gemessenen Luft-
menge die Einspritzzeit und dadurch die Einspritzmenge. Bei 
längerer Öffnung des Einspritzventils wird mehr Kraftstoff 
eingespritzt. Das Abgas wird wie bei der Multipoint-Einspritz-
anlage durch die Lambda-Sonde kontrolliert und gegebenen-
falls die Kraftstoffzumessung korrigiert. Zusätzliche Fühler 
und Geber sorgen in jeder Fahrsituation für die richtig be-
messene Kraftstoffmenge. 

• Der Temperaturfühler am Kühlmittelstutzen mißt die Mo-
tortemperatur (Motor kalt- höherer Kraftstoffbedarf). 

• Der Temperaturfühler im Ansaugkanal mißt die Lufttem-
peratur. Die Temperatur der Ansaugluft ist unter anderem 
ein Maß für die Luftdichte und wird vom Steuergerät bei 
der Kraftstoffzumessung berücksichtigt. 

Sämtliche Einspritzanlagen sind praktisch wartungsfrei, nur 
der Luftfiltereinsatz muß im Rahmen der Wartung gewech-
selt werden. 



Fördermenge der 
Kraftstoffpumpe prüfen 

Der Kraftstoffördermenge ist zu prüfen, wenn der Motor un-
rund läuft, Aussetzer hat oder häufig abstirbt. 
Prüfvoraussetzung: Mindestens 10 I Kraftstoff im Tank; 
Batteriespannung mindestens 12 V. 

Je nach Hersteller (BOSCH, MARELLI) gibt es unterschiedli-
che Prüfverfahren, von welchem Hersteller die Einspritzan-
lage ist, siehe Kapitel »Leerlaufdrehzahl und CO-Gehalt prü-
fen/einstellen«. 

e Motor abstellen. 

e Stecker vom Doppelrelais -1304- abziehen. 

e BOSCH-Einspritzanlage: Mit einem Tastschalter die 
Kontakte 1 und 11 des Anschlußsteckers des Doppelre-
lais überbrücken. 
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e MARELLI-Einspritzanlage: Mit einem Tastschalter die 
Kontakte 8 und 13 des Anschlußsteckers des Doppelre-
lais überbrücken. 

Multipoint-Einspritzanlage 

I 
P-2237 

e Stecker von den Einspritzdüsen -1330- abziehen. 

e Unterdruckleitung am Druckregler -1- abziehen. Eine 
Vakuumpumpe anschließen, Unterdruck erzeugen und 
somit einen Druckabfall im Kraftstoffsystem herbeiführen. 

e Schlauchschelle lösen und Kraftstoffrücklaufleitung am 
Verteilerrohr -5- abziehen und eine Hilfsleitung -3- auf-
schieben und in einen Maßbehälter -6- mit ca. 1 I Fas-
sungsvermögen führen. 

e Vakuumpumpe vom Druckregler abziehen. 



Störungsdiagnose Benzin-Einspritzanlage 

Bevor anhand der Störungsdiagnose der Fehler aufgespürt wird, müssen folgende Prüfvoraussetzungen erfüllt sein: Bedienungs-
fehler beim Starten ausschließen. Sowohl für den kalten wie warmen Motor gilt: Gaspedal während des Startvorgangs nicht 
betätigen, Kupplungspedal treten. 

Kraftstoff im Tank, Motor mechanisch in Ordnung, Batterie geladen, Anlasser dreht mit ausreichender Drehzahl, Zündanlage ist in 
Ordnung, keine Undichtigkeiten an der Kraftstoffanlage, Verschmutzungen im Kraftstoffsystem ausgeschlossen, Kurbelgehäuse-
Entlüftung in Ordnung, elektrische Masseverbindung (Motor-Getriebe-Aufbau) vorhanden. Fehlerspeicher abfragen (Werkstattar-
beit). Achtung: Wenn Kraftstoffleitungen gelöst werden, müssen diese vorher mit Kaltreiniger oder Benzin gesäubert werden. 

Störung 

Motor springt nicht an 

Der kalte Motor springt 
schlecht an, läuft unrund 

Der Motor setzt aus 

Der Motor hat Übergangs-
störungen 

Der heiße Motor 
springt nicht an 
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Ursache 

Elektro-Kraftstoffpumpe läuft beim 
Betätigen des Anlassers nicht an 
(keine Laufgeräusche hörbar) 

Sicherung defekt 

Kraftstoffpumpenrelais defekt 

Einspritzventile erhalten keine Spannung 
(Multipoint-Einspritzanlage) 

Temperaturfühler defekt 

Elektrische Verbindungen zur Kraftstoff-
pumpe zeitweise unterbrochen 

Kraftstoff-Fördermenge zu gering 

Kraftstoffilter verstopft 

Kraftstoffpumpe defekt 

Einspritzventil defekt 

Luftansaugsystem undicht 

Temperaturfühler defekt 

Kraftstoffsystem undicht 

Druck im Kraftstoffsystem zu hoch 

Rücklaufleitung zwischen Druckregler 
und Tank verstopft oder geknickt 

Abhilfe 

• Leicht gegen das Pumpengehäuse klopfen, 
damit sich eine eventuell hängengebliebene 
Pumpe lösen kann 

• Prüfen, ob Spannung an der Pumpe anliegt. 
Elektrische Kontakte auf gute Leitfähigkeit 
überprüfen 

• Sicherung für Kraftstoffpumpe überprüfen 

• Relais überprüfen 

• Stecker von den Ventilen abziehen, Prüflampe 
anschließen und Starter betätigen. Prüflampe 
muß schwach flackern. Wenn die Lampe 
schwach leuchtet: Steuergerät ersetzen; wenn 
die Prüflampe nicht leuchtet: Kraftstoffpumpen 
relais überprüfen 

• Temperaturfühler prüfen (Werkstattarbeit) 

• Steckverbindungen und Anschlüsse von 
elektrischen Leitungen an der Kraftstoffpumpe, 
dem Luftmengenmesser und dem Kraftstoff-
pumpen-Relais auf feste und widerstandslose 
Verbindung prüfen. Sicherung und Kontaktstel-
len am Kraftstoffpumpen-Relais prüfen. Kon-
takte reinigen bzw. erneuern 

• Kraftstoffpumpen-Fördermenge prüfen 

• Kraftstoffilter erneuern 

• Kraftstoffpumpe prüfen 

• Einspritzventile prüfen 

• Ansaugsystem prüfen. Dazu Motor im Leerlauf 
drehen lassen und Dichtstellen sowie An-
schlüsse im Ansaugtraki mit Benzin bestrei-
chen . Wenn sich die Drehzahl kurzfristig er-
höht, undichte Stelle beseitigen. Achtung: 
Benzindämpfe sind giftig, nicht einatmen! 

• Temperaturfühler prüfen 

• Sichtprüfung an allen Verbindungsstellen im 
Bereich des Motors und der elektrischen Kraft-
stoffpumpe. Alle Anschlüsse nachziehen 

• Kraftstoffdruck prüfen lassen, gegebenen-
falls Druckregler ersetzen 

• Leitung reinigen oder ersetzen 



Stromlaufpläne 

ln einem Personenwagen werden bis zu 1000 Meter Leitun-
gen verlegt, um alle elektrischen Verbraucher (Scheinwerfer, 
Radio usw.) mit Strom zu versorgen. 

Will man einen Fehler in der elektrischen Anlage aufspüren 
oder nachträglich ein elektrisches Zubehör montieren, 
kommt man nicht ohne Stromlaufplan aus; anhand dessen 
der Stromverlauf und damit die Kabelverbindungen aufge-
zeigt werden. Um das Kabelgewirr zumindest auf dem 
Stromlaufplan übersichtlich zu ordnen, sind nur jeweils ein-
zelne Schaltkreise auf Detailplänen angeordnet. Grundsätz-
lich muß der betreffende Stromkreis geschlossen sein, sonst 
kann der elektrische Strom nicht fließen. Es reicht beispiels-
weise nicht aus, wenn an der Plusklemme eines Scheinwer-
fers Spannung anliegt, wenn nicht gleichzeitig über den Mas-
seanschluß der Stromkreis geschlossen ist. 

Deshalb ist auch das Massekabel der Batterie mit der Karos-
serie verbunden. Mitunter reicht diese Masseverbindung je-
doch nicht aus, und der betreffende Verbraucher bekommt 
eine direkte Masseleitung. ln den einzelnen Stromkreisen 
können Schalter, Relais, Sicherungen, Meßgeräte, elektri-
sche Motoren oder andere elektrische Bauteile integriert 
sein. 

Um das Kabelgewirr zumindest auf dem Stromlaufplan ent-
wirren zu können, sind die Stromlaufpläne in einzelne Bau-
gruppen aufgeteilt. Anhand des Stromlaufplanes kann die 
einzelne Leitung zwischen den Bauteilen verfolgt werden. 
Auf dem Steckverbindungsplan kann man erkennen wo die 
einzelne Leitungen im Fahrzeug verlegt sind und wo die Lei-
tungen mit Steckern getrennt werden können. 

Am sinnvollsten geht man bei der Benutzung des Strom-
laufplanes folgendermaßen vor: 

Zuerst sucht man in der Legende das betreffende Bauteil, 
zum Beispiel den Schalter für das Heizgebläse. Neben der 
Bauteii-Benennung wird dann die entsprechende Nummer 
angezeigt, die im Stromlaufplan neben dem entsprechenden 
Bauteil wieder auftritt. 

Um den Stromlaufplan lesen zu können, ist die Kenntnis eini-
ger Bauteile erforderlich, außerdem sollte man die wichtig-
sten Schaltzeichen kennen. 

Alle Schalter und Verbraucher sind in Ruhestellung gezeich-
net. Der geänderte Stromverlauf nach Betätigung eines 
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Schalters sei am Beispiel eines Zweistufen-Schalters erläu-
tert: 

82 
01242 

83 84 
T-5412 

Wird am Schalter die erste Stufe gedrückt, fließt der Strom 
von der Klemme 82 kommend über die Klemme 83. Die 
Brücke der zweiten Schalterstufe rückt in Mittelstellung, je-
doch ohne eine Verbindung herzustellen. Erst beim Drücken 
der zweiten Schalterstufe rückt die Brücke der zweiten 
Schalterstufe von der internen Leitung 82 auf 84 und gibt 
den Strom über 84 weiter. Dabei bleibt über die interne Ver-
bindung im Schalter, rechts abgewinkelte Leitung von 83, der 
Stromfluß der ersten Schalterstufe bestehen. 

Der Sicherungskasten mit den Sicherungen und Relais ist in 
jedem Detailplan mit den entsprechenden Sicherungen ein-
gezeichnet. Sicherungsbelegung, siehe Seite 187. 
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Wegen des großen Umfangs der vorhandenen Stromlaufplä-
ne können nicht alle Modelljahre berücksichtigt werden. Bei 
einer Neuauflage wird jeweils der aktuelle Stromlaufplan ver-
öffentlicht, an dem sich auch Fahrzeugbesitzer älterer Mo-
delle orientieren können. 
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